
23. Jahrestagung der Betreuungsbehörden /-stellen 

vom 27. bis 29. Mai 2019 in Erkner 
Stand 08.01.2019 

 

Programm  

 

Montag, 27. Mai 2019 

 

12.00 Uhr  Gelegenheit zum Kaffeetrinken 

12.30 Uhr  Tagungsbeginn 

 Begrüßung und Organisatorisches  

  Uwe Brucker, Achim Rhein BAGüS 

 

13.00 Uhr  Handlungsoptionen zum Betreuungsrecht aus Sicht des BMJV für die 

laufende Legislaturperiode. 

Annette Schnellenbach, BMJV, Berlin 

 

13.30 Uhr Die Rolle der Betreuungsbehörde im Teilhabe- bzw. Gesamtplanverfahren 

nach dem BTG im Kontext der Betreuungsvermeidung nach § 22 Abs. 5 SGB 

IX. 

Roland Sader, BKK-Akademie Rotenburg an der Fulda 

 

15.00 Uhr Andere Hilfen. Von der Pflegeberatung zum individuellen Hilfeplan. 

 Dorothee Pütz, Pflegestützpunkt Landkreis Saarlouis (angefragt)  

 

16.15 Uhr Datenschutz als Aufgabe der örtlichen Betreuungsbehörde. 

  Guy Walther, Fachbuchautor; Frankfurt am Main 

 

18.00 Uhr   Vorstellung der Themen der Arbeitsgruppen durch die AG-Leiter 

 

AG 1: Die Organisation des Datenschutz‘ als Aufgabe der örtlichen 

Betreuungsbehörde. Praxisbeispiele. 

Guy Walther, Fachbuchautor; Frankfurt am Main* 

 

AG 2: Professionelles Deeskalationsmanagement für Mitarbeiter von 

Betreuungsbehörden.  

Gerd Weissenberger, Institutsleitung, Institut für Professionelles 

Deeskalationsmanagement, Kuchen (angefragt) 

 

AG 3:  Kooperation zwischen Betreuungsbehörde und Betreuungsgericht. 

 Von Beschwerden der Betreuten zur Prävention von Betreuungskrisen. 

Axel Bauer, Richter am Amtsgericht Frankfurt am Main* 

 

AG 4:   Der Sozialbericht der Betreuungsbehörde und der Inklusionschart. 

Ein Workshop.* 

   Kerstin Harder, Rhein-Hunsrück-Kreis, Simmern 

Prof. Dr. Peter Pantuček-Eisenbacher, Bertha von Suttner Privatuniversität  

St. Pölten  

 

AG 5: Grundlagen der Betreuungsbehördenarbeit; 

Aufgaben der örtlichen Betreuungsbehörde und 

deren Operationalisierung.* 

Horst Deinert, Fachbuchautor, Duisburg 



 

AG 6: Leitungsfragen in der Betreuungsbehörde, Organisation der Aufgaben und 
Struktur von Betreuungsbehörden.* 
Friedwald Maug, Holger Marx, Leiter der Betreuungsbehörde der 
Landeshauptstadt Düsseldorf bzw. Landkreis Mainz-Bingen 

 
AG 7:  Networking: die örtliche Betreuungsbehörde als Spinne im Netz des 

Betreuungswesens.* 
 Achim Rhein, Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung, Mainz 
 
AG 8: Das Bayreuther Modell zur nachhaltigen Betreuergewinnung.* 
 Bettina Wurzel, Christian Kaul, Bayreuth 
 
In den mit * gekennzeichneten AGs sollen auch die Anliegen von Newcomern in den 
Betreuungsbehörden berücksichtigt werden. 
 

Dienstag, 28. Mai 2019  

 

9.00 Uhr Bipolare Störungen. Ursachen Verlaufsformen, Therapiekonzepte von 

manisch-depressiven Erkrankungen. 

Prof. Dr. med. Tom Bschor, Chefarzt Psychiatrie, Schlosspark-Klinik Berlin 

 

10.15 Uhr  Nutzen und Schaden von Medikamenten in der Pflege aus 

pharmakologischer Sicht. 

Prof. Dr. med. Petra Thürmann; Universität Witten-Herdecke 

 

11.30 Uhr  Ambulante Eingliederungsleistungen für junge Erwachsene mit 

Behinderungen nach dem SGB XII, IX und VIII. 

 Dr. rer. publ. Jörg Tänzer, Berlin (angefragt) 

 

12.15 Uhr  Mittagessen  

 

13.15 Uhr  

bis 16.45 Uhr Arbeit in den Arbeitsgruppen 

 

17.00 Uhr  Präsentation der Arbeitsgruppenergebnisse im Plenum. 

 Moderation: Uwe Brucker, Essen und Friedwald Maug, Düsseldorf 

 

18.00 Uhr   Aktuelles für örtliche und überörtliche Betreuungsbehörden. 

 

Mittwoch, 29. Mai 2019 

 

9.00 Uhr Sozialdiagnostik und Inklusionschart als Mittel der örtlichen 

Betreuungsbehörde. 

 Prof. Dr. Peter Pantuček-Eisenbacher, Bertha von Suttner Privatuniversität  

St. Pölten  

 

10.45 Uhr  Lokale und regionale Netzwerksarbeit durch die örtliche 

Betreuungsbehörde. Konzept, Struktur, Nachhaltigkeit. 

 Sibylle Bernstein, Deutschen Akademie für Fallmanagement, Darmstadt; 

 Achim Rhein, BAGüS  

 

12.30 Uhr  Ende der Tagung  


